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UND - es geht doch!

Daniel Huber
C e s c h afisfü h re r Fa c h ste I I e lJ N D

1i 
, f t  ein Chef wil l ,  dass ich heute

! ".  :  ? eine Stunde langer arbeite, und
6 '+'  .  zu Hause wartet meine Tochter

mit den Hausaufgaben. Unerwartet llegt
mein Sohn frühmorgens mit Fieber im
Bett, ich kann ihn nicht in die Krippe
bringen, und im Büro flndet eine wich-
t i o e  S i f z r r n o  c f r t t

Famille und Arbeitgebende stellen oft
ganz unterschiedliche Anspruche an
Mutter und Väter, an Frauen und Männer.
Oft scheint es unmögllch, allen gerecht zu
werden und dabei auch noch Zeit für sich
selber zu finden. Patentrezepte gibt es
dazu keine, dafür aber die Fachstelle UND.

die auch im Netzwerk www.frauenlu-
zern.ch mitmacht.
UND, das heisst zusammen denken und
zusammen bringen, was scheinbar ge-
trennt ist: Männer und Hausarbeit,
Kinderbetreuung und Fuhrungskompe-
tenzen, Mutterschaftsuilaub und Kon-
zernchefln.
UND, das heisst oft neue Lösungen zu
erfinden beziehungsweise zu entdecken,
wo es keine zu geben schernt.
Zum Beispiel eine Nachfolgeregelung
in einem Familienbetrieb sicherstellen
durch ein Topsharing - die Steigerung
von Jobsharing - von Tochter und Schwie-
gersohn.
UND, das heisst, es ist mehr möglich, als
wir uns aufs Erste vorstellen können: Ein
lhepaar, kinderlos, hütet einen Tag pro
Woche die zwei Kinder eines befreunde-
ten Paares. Ein Mann, 80 Prozent erwerbs-
tätig, betreut einen Tag pro Woche seine
pfl  egebedurft  tgen Schwiegereltern.
UND, das heisst, dass Frauen und Männer
die Chance haben, sich sowohl im Beruf
als auch in der Familie zu verwirklichen.
Die Fachstelle UND weiss, wie sich die
Berufs , Haus- und Famillenarbeit kombi-
nieren lassen.
Lassen Sie sich anregen, entdecken Sie
Ihre Spielräume, probieren Sie neue
Schritte aus. Es lohnt sich.
www.und-online.ch. Doniel Huber

Lohnpolitik
lnmitten einer der grössten Wirt-
schaftskrisen erreicht mich die
Nachricht, dass 5BB-Chef Andreas
Meyer 2008 sCIge und schreibe
540000 Franken Fixlohn bezogen
hat * 40 CI00 Franken mehr als im
Jahr davor. Zudem wurde sein
Bonus um satte 56000 Franken
erhöht. Mit Pensionskassen- und
we ite re n Lo h n n e be n I e i st u n g e n
hat Meyer insgesamt 7,08 Millio-
nen Franken verdient. ln Zeiten.
wo Meldungen über Kurzarbeit
u n d Persa na la bba u z u r Tagesord-
nung gehören und die Boni im
Kreuzfeuer der Kritik stehen, lösst
ein solch stattliches Salar auJhor
chen. Aufhorchen ldsst auch, dass
Meyer damit weniger verdient
habe qls im Vorjahr.Wie bitte?
Wenn ich mich recht entsinne,
hat Meyer, der bei der Deutschen
Bahn tätig wor, den Posten als
58B-CEO nur angenommen, weil
man ihn mit Sonderanreizen ge-
ködert hat. lnsofern ist es eigent-
lictt logisch, dass man zum Alltag
zurückkehrt. Obwohl - was heisst
Al ltag bei di ese r Loh n su m me?
Süfisant wor eigentlich jene
Meldung, die tags darauf in den
Medien verbreitet wurde: Der
Bund unterstütze die Sanierung
der SBB-Pensionskasse mit gut
7,7 Milliarden Franken. Klar doch,
das Salör des CEO und dasVorsor-

srnd ihre Gastfa-
'uzzle-Teil in der
les Wilikommen-
r r n r l  r l i o  7 o i +  Ä i a

:erien geschenkt
des Lebensgerus-
t .
hiifswerk Kovive
:n Kindern in so-
tonen ern. Unter
JNO-Kinderrecht
nd Spiel einlösen
Wohl des Krndes
sen um den Wert
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p r n e  o r n c c e  F n l -

ung. In der Fami-
Rücksichtnahme,
lentität, Solidari-
ebe. Wenn es uns
l aussen zu uber-
:ht sogar unsere
tlot öffnen, dann
'uzzle-Teilchen in
ir Kinder zählen
n meisten. Wenn
rvestieren wrr in

Verena Wyss

stag: Heute vor 80 Jahren

Das war ein Bild w€rt: 4o Meter hohe Silberpappel
Sauber aufgeräumt,  to ta le Absenz jegl ichen Verkehrs -  d ie ldy l le  pur !  5o präsent ier t  s ich d ie
Taubenhausstrasse im Luzerner  Obergrundquart ier .  5 inn und Zweck d ieses Bi ldes aus der
u l l l us t r i e r t en  Wochenschau ,  des  Luze rne rTagb la t t s  wa r  a l l e rd ings  n i ch t ,  uns  Menschen  im
Jah r  2009  vo r  Augen  zu  füh ren ,  we l ches  Pa rad ies  w i r  ve r l assen  haben . . .  Ne in ,  S i l be rpappe ln
dieser  Crösse waren auch damals eher  sel ten.  In  der  Regel ,  so is t  in  der  L i teratur  nachzulesen,
werden  S i l be rpappe ln  zw ischen  25  und  35  Me te r  hoch  -  d i eses  imposan te  Exemp la r  so l l  40
Meter  hoch gewesen sein.  Bei  günst igen Bedingungen erre icht  der  Stamm einen Durchmesser


